
N i e d e r s c h r i f t  
BAU/004/2010 

 
über die öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des 

Bauausschusses der Stadt Rheine 
am 14.01.2010 

 
 
Die heutige Sitzung des Bauauschusses der Stadt Rheine, zu der alle Mitglieder 
ordnungsgemäß eingeladen und - wie folgt aufgeführt - erschienen sind, beginnt 
um 17:55 Uhr im Sitzungssaal 126 des Neuen Rathauses. 
 
 
 
Anwesend als 
 
 Vorsitzender: 
 

Herr Karl-Heinz Brauer CDU Ratsmitglied / Vorsit-
zender   

 
 Mitglieder: 
 

Herr Matthias Berlekamp CDU Sachkundiger Bürger   

Herr Wilfried Grottendieck FDP Sachkundiger Bürger   

Herr Heinrich Hagemeier CDU Ratsmitglied / 1. Stellv. 
Vorsitzender   

Herr Johannes Havers CDU Ratsmitglied / 2. Stellv. 
Vorsitzender   

Herr Alfred Holtel FDP Vertrettung für RM Wil-
lems 

Herr Hermann-Josef Kohnen CDU Ratsmitglied   

Frau Birgit Marji BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Ratsmitglied   

Frau Theresia Nagelschmidt CDU Ratsmitglied   

Herr Thomas Oechtering CDU Ratsmitglied   

Frau Theresia Overesch CDU Ratsmitglied   

Herr Antonius van Wanrooy CDU Sachkundiger Bürger   

Herr Heinrich Winkelhaus BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Sachkundiger Bürger   
 
 beratende Mitglieder: 
 

Herr Claus Meier  Sachkundiger Einwohner 
f. Beirat für Menschen 
mit Behinderung   
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Herr Hartmut Klein  Sachverständiger Bürger 
f. Baudenkmalpflege   

Herr Dr. Lothar Kurz  Sachverständiger Bürger 
f. Bodendenkmalpflege  

 
 Gäste: 
 

Herr Josef Lucas     

Herr Thomas Roling     

Herr Eckhard Roloff SPD    

Herr Dr. Thorben Winter  Fachbereichsleiter FB 1  
 
 Verwaltung: 
 

Frau Dr. Angelika Kordfelder  Bürgermeisterin   

Herr Jan Kuhlmann  Erster Beigeordneter   

Herr Werner Schröer  Fachbereichsleiter FB 5  

Frau Claudia Kurzinsky  Produktverantwortliche 
Hochbau   

Herr Jürgen Grimberg  Produktverantwortlicher 
Zentrale Gebäudewirt-
schaft   

Herr Martin Forstmann  Mitarbeiter der TBR   

Frau Ute Ehrenberg  Beigeordnete   

Frau Anke Fischer     
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Öffentlicher Teil: 
 
1. 
 

Niederschrift Nr. 2 über die öffentliche Sitzung am 26.11.2009 
 

Es werden weder Änderungs- noch Ergänzungen zur Niederschrift vorgetragen. 
Sie ist somit genehmigt.  
 
  
 
2. 
 

Bericht der Verwaltung über die Ausführung der in der öffentli-
chen Sitzung am 26.11.2009 gefassten Beschlüsse 
 

Herr Schröer trägt den Bericht der Verwaltung vor. 
 

 
  
 
3. 
 

Informationen 
 

Herr Schröer und Herr Kuhlmann tragen die folgenden Informationen vor.  
  
 
3.1. 
 

Verkehssituation an der Kreuzung Zeppelinstraße/Sutrumer 
Straße 
 

Herr Schröer verliest einen Vermerk zur Verkehrssituation an der Kreuzung Zep-
pelinstraße/Sutrumer Straße: 
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3.2. 
 

Öffentliche Ausschreibung für die Erstellung einer Bohrpfahl-
wand im Zuge der Fußgängerunterführung am Bahnhof Rheine 
 

Herr Schröer trägt vor, dass die o.g. Bohrpfahlwand in den nächsten Tagen aus-
geschrieben werden sollte. Das Bauvolumen liege mit den Nebenarbeiten unter 1 
Mio. Euro. Dennoch schlage er vor, für dieses Projekt eine öffentliche Ausschrei-
bung vorzunehmen, weil der potentielle Bieterkreis nicht bekannt sei.  
 
Der Ausschuss stimmt der vorgeschlagenen Verfahrensweise zu.  
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3.3. 
 

Statistische Angaben über die Bautätigkeit im Jahr 2009 
 

Herr Kuhlmann berichtet über die Bautätigkeit im Jahr 2009 und verliest aus ei-
nem Vermerk der Bauordnung. 
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4. 
 

Eingaben 
 

Es liegen keine Eingaben vor. 
  
 
5. 
 

Knotenpunktsgestaltung L 501/K 68 Antrag der CDU-Fraktion 
auf Errichtung eines Kreisverkehres 
Vorlage: 022/10 
 

00:13:25 
 
Herr Kohnen erläutert zum Antrag der CDU-Fraktion, dass grundsätzliche eine 
Entschärfung des Kreuzungsbereiches erfolgen muss, um die Unfallgefahr zu ver-
ringern. Dabei verweist er auf den Bereich der Berbomstiege, der nach Einrich-
tung des Kreisverkehres deutlich gefahrenfreier geworden ist. Demnach sollte die 
Stadt Rheine dem Expertenrat folgen und auch am oben genannten Knotenpunkt 
einen Kreisverkehr einrichten.  
 
Herr Schröer verliest dazu folgenden Auszug aus dem ADAC-Leitfaden: 
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Ferner verweist Herr Schröer auf einen Artikel von Dr. Wolfgang Haller, nachdem 
vor der Errichtung eines Kreisverkehres sorgfältig zu prüfen ist, ob nicht die Er-
richtung einer  Ampelanlage sinnvoller ist, weil insbesondere behinderte Men-
schen durch eine Lichtsignalanlage besser geschützt werden.  
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Herr Berardis hält den Vorschlag der Verwaltung, für die Errichtung einer Ampel-
anlage an dem Knotenpunkt für sinnvoller. 
 
Herr Kohnen zieht den Antrag der CDU-Fraktion zurück. Bittet aber die Verwal-
tung weiter die Entschärfung der Gefahrenstelle im Blick zu behalten.  
 
Beschluss: 
 
Der Bauausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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6. 
 

Konjunkturpaket II 
hier: Erneuerung der Straßenbeleuchtung und Einsatz energie-
effizienter Technologien 
Vorlage: 016/10 
 

00:22:00 
 
Herr Kuhlmann ergänzt zur Vorlage, dass heute bezüglich der Umrüstung der 
Straßenbeleuchtung eine Entscheidung getroffen werden muss, da zur Fristwah-
rung der Förderantrag gestellt werden muss. Er führt weiter aus, dass die Stadt 
Rheine auch neue Technologien einführen möchte, und schlägt daher die Erpro-
bung von LED Lampen entlang der Lindenstraße vor.  
 
Herr Kohnen sagt das grundsätzliche Einverständnis der CDU-Fraktion vor. Die 
CDU-Fraktion möchte jedoch den Punkt g (LED-Lampen) aus dem Beschluss he-
rausnehmen. Seiner Meinung nach gebe es genug Gemeinden, die die neue 
Technologie teste.  
 
Herr Berardis spricht sich für die Einführung neuer Technologien aus. Auf der In-
formationsfahrt nach Osnabrück konnten sich einige Mitglieder des Ausschusses 
ein Bild vom “gelben Licht” machen. Seiner Meinung nach, können die Bürgerin-
nen und Bürger besonders in der Pilotphase für neue Sache begeistert werden.  
 
Herr Kuhlmann gibt zu bedenken, dass die Einführung eines neuen Lichtes ge-
wöhnungsbedürftig ist. Daher schlägt er vor, als Teststrecke das neue Gewerbe-
gebiet (Inovationsquatier) zu wählen. In der Pilotphase sollten möglichst wenig 
Anlieger betroffen sein.   
 
  
 
Geänderter Beschluss: 
 
 
Beschluss des Bauausschusses: 
 

Der Bauausschuss empfiehlt dem Rat, die Umsetzung folgender Maßnahmen zu 
beschließen: 
 

a. Die langfristige Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf Natriumdampf-
hochdrucklampen („gelbes Licht“) gemäß Maßnahmenkatalog 1. 

 
 

b. Die kurzfristige Umrüstung der Straßenbeleuchtung (HQL-Lampe) auf Nat-
riumdampfhochdrucklampen („gelbes Licht“) in den Straßenabschnitten 
gemäß Maßnahmenkatalog 2 – vorbehaltlich des Beschlusses von Maß-
nahme a und der Förderfähigkeit durch das Konjunkturpaket II-. 

 
c.   Die kurzfristige Erneuerung der Straßenbeleuchtungskabel gemäß Maß-

nahmenkatalog 3 – vorbehaltlich der Förderfähigkeit durch das Konjunk-
turpaket II. 

 
d. Die kurzfristige Umrüstung der Pilzleuchten (HQL-Lampe) incl. Betonmast 

auf Seitenansatzleuchten mit einer Energiesparlampe („weißes Licht“) und 
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verzinktem Stahlmast– vorbehaltlich der Förderfähigkeit durch das Kon-
junkturpaket II-. 

 
e. Die kurzfristige Umrüstung der Pilzleuchten (HQL-Lampe) auf Seitenan-

satzleuchten mit einer Energiesparlampe („weißes Licht“)– vorbehaltlich 
der Förderfähigkeit durch das Konjunkturpaket II-. 

 
f.   Die kurzfristige Umrüstung der restlichen Straßenbeleuchtung von HQL-

Lampe auf Energiesparlampe („weißes Licht“)– vorbehaltlich der Förderfä-
higkeit durch das Konjunkturpaket II-. 

 
 

g. Den kurzfristigen Einbau von Spartransformatoren zur Spannungsreduzie-
rung – vorbehaltlich der Förderfähigkeit durch das Konjunkturpaket II-. 

 
h.   Die kurzfristige Umrüstung aller Vulkanleuchten (U-Röhre) auf Seitenan-

satzleuchten mit einer Energiesparlampe („weißes Licht“)– vorbehaltlich 
der Förderfähigkeit durch das Konjunkturpaket II-.  

 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
7. 
 

Wärmepumpe Kloster Bentlage 
Vorlage: 045/10 
 

00:00:34 
 
Frau Ehrenberg erläutert, dass die Kloster GmbH den Einbau einer Wärmepumpe 
für den Heizbetrieb des Klosters in Erwägung ziehe, da sich das Kloster in einem 
Landschaftsschutzgebiet befindet. Durch diese ökologische Heizvariante würde 
der CO 2-Ausstoß der Heizungsanlage deutlich verringert. Weiterhin verweist 
Frau Ehrenberg auf die gestiegenen Heizkosten, die für den kommenden Herbst 
mit einer neuen Heizvariante deutlich geringer gehalten werden können.  
 
Herr Kohnen begrüßt die Überlegungen, im Kloster eine Heizvariante aus regene-
rativen Energien einzubauen. Auf Grund der schlechten Haushaltslage der Stadt 
Rheine, ist eine Umrüstung der Heizungsanlage im Kloster zurzeit nicht finanzier-
bar. Herr Kohnen schlägt daher vor, dieses Vorhaben weiter im Hinterkopf zu 
behalten und die überörtlichen Fördermöglichkeiten für eine solche Umrüstung zu 
beobachten.  
 
Aus rein ökologischer Sicht unterstützt Herr Winkelhaus die Planungen der Klos-
ter GmbH. Aus rein finanzieller Sicht kann dieses Vorhaben zurzeit nicht umge-
setzt werden. Herr Winkelhaus schlägt vor in 3-4 Jahren erneut über die Umrüs-
tung nachzudenken. 
 
Beschluss: 
 
Der Bauausschuss nimmt die Ausführungen zum Einsatz einer Luft-Wärmepumpe 
am Kloster Bentlage zur Kenntnis. 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 



Niederschrift BAU/004/2010 der Sitzung des Bauauschusses vom 14.01.2010   

Seite 22/22 

8. 
 

Einwohnerfragestunde (spätestens um 19:00 Uhr) 
 

Herr Heinrich Deiters, Sundernweg 6 
 
Herr Deiters fragt nach, wann ein Rückschnitt der Büsche im Bereich Kanalhafen, 
Kreuzung Russenweg zurückgeschnitten wird. Ferner bittet er darum die Menge 
der dort vorhandenen Werbeschilder zu reduzieren. Dadurch können Verkehrs-
behinderungen vermieden werden. 
 
Herr Kuhlmann sagt eine Prüfung zu.  
 
  
 
9. 
 

Anfragen und Anregungen 
 

Es folgen keine Wortmeldungen. 
 
 
 
  
    
Karl-Heinz Brauer Anke Fischer 
Ausschussvorsitzender Schriftführerin 
 
 
 
       

 
 
 
 


